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Handarban 
Arnswaldr. — Vor Kurze-n 

brannte die Spirituö - Brennerei in 
Schulzendors nieder. 

Bärwalde.—Bei dem Königs- 
schießen der hiesigen Gilde errang die 
Minigswiirde Töpfermeister Riodlingk 
I. Ritter wurde Briefträger a. D. 
Hersert, und 2. Ritter der Mehllsänds 
der Schulz. 

Ciistrin. — Jhr Königsschießen 
hielt die hiesige Schützengilde ab. Die 
Königsroiirde errang Gärtnereibesiser 
Loeschen, erster Ritter wurde Stein-—- 
mesmeister Köllner, zweiter Ritter 
Schneisdermeister Ein-old 

Frankfurt. —- Dem pensioniv 
ten Eisenbahn-Abramivsiitsrer Karl 
Thater zu Frantsurt a. O. ist das 

Allgemeine Ehrenzeichen,· dem Hauer 
Theodcr Ritter zu Schönow im Kreis 
Oststernberg die Rettungs Medaille 
am Bande verliehen worden- 

Landsberg.——Arn Z. Freitag 
früh wurde in Landsberg die Nish- 
rige Wittwe Luise Spr· irn Schützen- 
see als Leiche ausgefunden. Als ihr 
Schwiegersohn und ihre Tochter in 
der Nacht von einem Vergnügen 
heim-kehrten, san-den sie aus dein Tisch 
der gemeinschaftlichen Wohnung ei- 
nen Zettel, aus dem die Frau rnit- 

tlheiltg daß ihr das Leben zur Last 
ei. 

Friedeberg — Der türzlich 
bei dein Gasthosibesitzer K. Schelsty 
hier verringliickte Kutscher Weist-te ist 
inzwischen seinen schweren Verletzun- 
gen erlegen. 

Das neuerbaute Gotteshaus in 
Brentenhosswalde wurde durch den 
Generalsuperintendenten Resler ein- 
geweiht. 

Ostpreussem 
Landssoerg —- iro weinen me 

III-jährigen Knaben der Jnstlente 
stahl-te nnd Lange ans Ehdeln. einem 
Vorn-ers von Sienten. eine Bootsahrt 
unternehmen und fuhren mit einem 
Trog auf einen Teich hinaus. Dort 
tippte jedoch das Fahrzeug um unsd 
trotzdem helfende Hände bald zur 
Stelle waren, tonnte man die beiden 
Knaben nur als Leichen bergen. 

Lytt.-—Ertrunten ist beim Baden 
im Lhclfluffe an dem bekannten Sand- 
berge der 17 Jahre alte Mehrleist- 
ling Hans Wischniensöti. während fein 
Kollege nur knapp dem gleichen Schick- 
fale entging- 

Münsterberg. — Lehrer Wnlt 
feierte in seltener Niistigteit fein 50- 
jiihriges Amtöjubiläum 

Mestpreusoem 
T a n z i g.—-Ter Wiegemeifter A. 

Schwarz, 67 Jahre alt, beschäftigt 
am Speicher Langer Lauf, tam bei 
der Arbeit zu Fall und trug eine sehr 
schwere Kopfverlegung davon. 

Es starb hier in dem hoben Alter 
ron faft 87 Jahren ein Veteran der 

heimischen Industrie und des Darm- 
ger Gewerbefieißes der frühere Man- 
retmeisier Edmund Krügen 

Bartenftein.——Jn Eomoraen 
erfchoß der neuniiihrige Sohn des 

Lehrers Fratzte die Mjiihrige Arbei- 
tertochter Elifabeth Thon, die in der 

Familie des Lehrers Aufwartedienste 
verrichtete. Der Knabe lud einen 
Tesching und feuerte mit den Wor- 
ten »Ich schieße!" auf das Mädchen- 
Die Kugel drang dem Mädchen in 
die Lunge, es brach mit einem lauten 
Schrei todt zufammen. 

Dosen. 
Bromberg. —- Dem Militiiv 

anmärter Wiizniewjti in Bromberg 
ist die Genehmigung zur Führung 
des Familiennamens Wiesner und 
dem Schlosser holinsli in Prinzen- 
thal zur Führung des Familienna- 
niens Hochheim ertheilt worden. 

Fremden. —- Jn dem nahe bele- 

genen Dorfe Olfchoiva brannte in der 

Nacht der Nosenseld’sche Pasthof voll- 
ständig nieder- 

Dommckfh 
Stettin-Ærtrunten ist der 16- 

jährige Bootsmann Karl Dant, wel- 
cher in dem Anhang des am Bollwert 
tiegenden Kahne- »,«3ehdenirt" beim 
Theeren des Schiffes beschäftigt war 

und dabei in die Oder stei. 
A1t- Damm. —- Von den beim 

Booti - Unglück am S. April irn 
Dammschench - See ertruntenen drei 
Personen wurde nun auch Die Leiche 
des Arbeiters Fr. Schöning gesunden. 

Nach turzetn erregten Wortwechsel 
jog der Eisenbahn - Arbeiter Franz 
Danz seinen scharf getadenen Revol- 
ver und seuerte aus seine Frau meh- 
rere Schüsse as, die sie sehr schwer 
verlesten Nach der Blutthat richtete 
er die Masse gegen sich selbst. Nach 
Anlegung von Nothveebiinden wur- 

den beide Schwert-ernsten ins Stet- 
tiner Krantenhaus befördert· 

sredonx —- Der in der hiesigen 
Bereinibraueeei bei dem Absturz ei- 
nes Iahrstuhles verunglückte Arbei- 

ster Bernhard Joer ist feinen Verletz- 
ungen im hiesigen Kranienhaufe, wo- 

hin er geschafft worden war, erlegen. 
Schleswtgsvototetm 

Schleswig. — Es wurde hier 
ein Beamten - Wohnungsverein ge- 
gründet. Zweck des Unternehmens, 
das dem hier herrschenden Wohnungs- 
mangel feine Entstehung verdankt, ift 
Erwerb und Erbauung oon Höusern 
und deren Bermiethung an Mitglie- 
der. 

Apenrade. — Der 51,-(,-jiihrige 
Sohn des Ziegeleibesiyers hetdt ge- 
rieth auf bisher nicht nufgetliirte 
Weife unter einen mit Steinen bela- 
denen Wagen. Die Räder gingen dem 
Kinde iiber den Kopf weg und zer- 
nialmten ihn vollständig. 

G u n d e l s h y. —- Tischlermeifter 
Haar von hier feierte fein 50jiihriges 
Berufsjuhiläunn 

habet-stehen« — Geoßfeuer 
zerstörte die Höfe von Schröder und 
Peterfen in Halm vollständig. 

Schlegtem 
erlau. — Wie aus Famag- 

tirch gemeldet wird, erschofz hier der 
Forstauffeher Reinsch seine im Dienste 
des Grafen von Donnersmarel ste- 
hende Braut, weil er glaubte, daß sie 
mit dem Leibjäger des Grasen ein 
Liebesverhältniß unterhalte. Hieran 
erschoß sich Reinsch selbst. 

Ein Bootsunglüct ereignete sich in 
der sechsten Stunde auf der Ohle zwi- 
schen Pitscham und Zedlitz. Ein jun- 
ger Mann nnd ein junges Mädchen 
hatten dort eine Kahnfahrt unter- 
nommen. Bei dem Versuche der Jn- 
safsen, unterwegs die Plätze zu wech- 
sein, schlug der Kahn um und beide 
Jnsafsen stürzten ins Wasser. Wäh- 
rend es einem Baugewertschiiiler Ra- 
mens Georg Wuttte gelang, den jun- 
gen Mann, einen Handlungsgehiilfen 
Dohmann, zu retten, ging das Mäd- 
chen unter und ertrant. Sie heißt 
Martha Peucker und ist auf der Ga- 
bitzstraße bedienstet. 

Kattowitz. — Der Mörder der 
Franziska Ponarosnil ist in dem be- 
rufslosen Theodor Mainlas aus 
Domb durch einen Polizeibeamten in 

Königshiitte verhaftet worden. Der 
Mörder hat die That eingestanden. 

Jn Michaltowitz sind die Arbeiter 
Tomil und Jonza beim Baden in 
einem durch Grubenbruch entstande- 
nen Teiche ertrunlen. Die Leichen 
wurden bald gefunden. 

Sachsen und Thurtaem 
H a l b e r st a d t. — Beim Königs: 

schießen des Bürgerschiitzen —- Vereins 
schoß sich der Biehhöndler Märtens 
zum großen und der Regimentgbiich- 
senmacher Wolf zum kleinen König. 
Nentner Ostar Försterling wurde 

Freihandtönig 
Vier hiesige Arbeiter, die aus dem 

Hoppelberg Birlenreiser gestohlen 
hatten, wurden vom Waldaufseher 
Kaufmann zur Rede gestellt. Sogleich 
stürzte sich der Arbeiter Ztichnoth auf 
den Beamten, wiirgte ihn am Halse 
und riß ihn zu Boden, woraus alle 

vier den Mann schwer mißhandelten. 
Beim Erfassen einer Waffe lam 

ein Soldat dem Abzug zu nahe, der 

Schuß ging los und die Kugel drang 
dem Sergeanten Staat von der 9. 

Kompagnie in die Brust. Der Ver- 

letzte wurde sofort in das Garnison- 
lazarett gebracht, wo er hoffnungslos 
darniederliegt. 

Dhrdruf — Für das Solda- 
tenheim, das bei Ohrdrus errichtet 
werden soll, sind bisjetzt 45,000 M·l. 
eingegangen. Es werden aber im 

ganzen 1()0,000 Mart gebraucht. 
Oschersleben. ---- Die Wahl 

des bisherigen Bürgermeisters in Ha- 
oelberg, Dr. Sporleder, zum Bürger- 
meister der Stadt Oschersleben« wurde 
bestätigt. 

Nathenoirn — Jn dem Nach- 
bardorfe Schallene sand die Dbdul- 
tion der im Walde zwischen Molken- 
berg und Rebberg aufgefundenen 
Leiche des Kaufmanns Br. ans Bran- 
denburg statt. Entgegen dein allge- 
mein verbreiteten Geriicht ergab die 
gerichtstirztliche Untersuchung, daß Br. 
feinem Leben durch Erhiingen selbst 
ein Ziel gelegt hat« 

Tangermiindr. —- Als er 

Pferde in die Schtvemme trieb, er- 

trant im Tanger der bei dem hiesigen 
Ackerbilrger Rosenbruch im Dienste 
stehende 24itthrige Arbeiter Motten- 
tieri. 

Waldeck. —- Ein Münzenfunv 
wurde im Dorfe Beaunshausen bei 
Medebach gemacht. Beim Abbruch 
eines alten Strohdaches fand man in 
einem Ballenloche eine hübsch gear- 
beitete Messingdose, in welcher sich 
100 alte seltene Münzen befanden. 
Sie sind fämmtlich sehr gut erhalten 
und stammen aus der Zeit von 1640 
—1700 

Rbetnlsnd und westpbaleml Vorbed. — Unter dem Ver- 
dacht, fein abgebranntes Haus selbst 
angezündet zu haben, wurde hier sder 
Kolonialwaarenhiinbler Johann Naiv- 
roth festgenommen. Die Kriminak 
polizei kam zur eingehenderen Un- 
tersuchung der Brandnrsache, weil es 
im Januar ds. Js. schon einmal in 
dem Hause gebrannt hat. 

Castrop. — Auf der neuen 

Schachtanlage der Zeche Friedrich der 

Große wurde der Kotsarbeiter Ba- 
lent. Baluniat von einer Koksausi 
drückinafchine angefahren und fo hef- 
tig mit dem rechten Bein gegen eine 
Aarre gedrückt, daß das Bein im 
Krankenhause abgenommen werden 
mußte. 

Dahlhausen. — Der Berg- 
mann Leister wurde auf der Arbeits- 
stätte von dem breiten Riemen einer 
Transmission so unglücklich getroffen, 
daß er bald daran verschied. 

D ii l l e n. —- Es ereignete sich mit- 
ten in der Stadt ein gräßlicher Un- 
glücksfall Das zweijährige Söhn- 
chen des Lithographen Schmitz fiel in 
dem Augenblick über die Schienen der 
elektrischen Bahn, als ein Wagen her- 
anbrauste. Es wurde von den Rä- 
dern erfaßt und sofort getödtet. 

Düsseldorf. —- Es feierten 
die Eheleute Peter Cremer in Lieren- 
felb das Fest der goldenen Hochzeit- 
Die Bewohner von Lierenfeld hatten 
schon lange vorher einen Festausschuß 
bestellt, idem die Aufgabe zugewiesen 
war, fiir eine würdige Feier dieses 
dentwiirbigen Tages Sorge zu tra- 

gen. 
Herr Stadtrentmeister a. D. Alohs 

Liicker, eine in Düsseldorfcr Kreisen 
wohlbekannte Persönlichkeit, ist im 
72. Lebensjahre aus dem Leben ge- 
schieden. 

Elberselo —- Der siebenma- 
rige Sohn der Eheleute Fabritarbeis 
ter Buttgereit kletterte, als er kurze 
Zeit allein in der elterlichen Woh- 
nung war, aus das Geländer der 
Veranda, belam das Uebergetvicht 
und stürzte aus der 2. Etage in den 
Hof. Er erlitt so schwere Verletzun- 
gen, daß er bald nachher starb. 

Gelsentirchen. — Auf bisher 
unausgetlärter Weise entstand in der 
Holzgroszhandlung Meyer und Co. 
Großfeuer. Jn kurzer Zeit war das 
grsammte Lager ein Raub der Flam- 
men geworden. 

Es wurde aus dem Bahnhos Bis 
knarrt der Rangirer Christian Ditt- 
mann zwischen dem Geleise todt auf 
gesunden. 

Hamm. — Durch Sturz von ei- 
ner Treppe tam der Landwirth Franz 
Neuhaus in Haaren zu Tode. 

Von seinem eigenen Gespann iiber: 
fahren wurde der Landtoirth Heinrich 
Wischeloh in Rottum Die Pferde des 

Gespannes gingen durch, wobei W. 
unter die Räder gerieth und auf der 

Stelle getödtet wurde. 

Islannooer und Kraunscvweta 
Bergen. ——- Hier stiirzte die 7«- 

jährige, fast erblindete Wittwe Doro 
thee Meinecte, als sie im Begriff war, 

einen Schinten vorn Boden zu holen, 
infolge eines Fehltritts rücktings von 

der Leiter und brach das Genick. 
Hantensbiittel.-—Ein Raub 

ter Flammen wurden in Allersehl 
das Wohnhaus und mehrere Stalluni 
gen des Hofbesitzer-Z Lilie. 

Herren-Es brannte das Wohn- 
hauö des Bauunternehmers Kohling 
bis auf die Grundmauern nieder. 
Das angrenzende Haus des Schuh- 
machermeisters Block wurde von dein 

Feuer beschädigt. 
hildesheim —- Todt ausae« 

sunden wurde bei Steuerwald der 

seit dem 24. v. M. vermißte Buch- 
druetereibesrtzer August beider· der 

wahrscheinlich in einem Ansall von 

Geistesstörung den Tod in der Jn- 
nerste gesucht hat« 

Neuenlirchen. -«— Als Geistli- 
cher unserer Kirchengemeinde wurde 
an Stelle des verstorbenen Pastors 
Witttopf der Pastor BösteriVissel 
hövede gewählt unter den 29 Bewer- 
bern, von denen drei zur engeren 
Wahl standen. 

Norderney. — Beim Bau des 
neuen Seesteges stürzte der Arbeiter 
Kleen aus Groß-beide von dem Steg 
ins Meer und ertrant. Sein Sohn 
sprang ihm zur Rettung nach. Er 
wurde in bewußtlosem Zustand aus- 
geftscht und ins Krantenhaus ge- 
bracht. 

liessen-Muth 
Ko Hel. —- Es waren 25 Jahre, 

seitdem herr Eisenbahnobersetretär 
H. Ahrend bei der Königl. Eisenbahn- 
direttivn im Dienste steht. 

Allendorf. —- Unser früherer 
Mitbürger, herr J. Schloß, jetzt in 
Lauterbach wohnhaft, feierte in voller 
körperlicher Rüstigteit und Geisteser 
iche feinen 94. Geburtstag. 

Beben. —- Riirzlich wurde der 
Wagenputzer Johannes Gerlach aus 
Weitere-de auf dem hiesigen Bahnbof 
von einem Güterzuge erfaßt und auf. 
der Stelle getödtet. 

dessen-Darmstadt. 
Datmstadt. —- Der in der 

Obergasse toohnhafte Wirth Schönau 
hat sich seit einigen Tagen von hier 
entfernt. Nun ist im Nectar bei Hei- 
delberg oie Leiche desselben geländet 
worden. 

Ballhausen. —- Der von hier 
c-,ebiirtige, in Beedentirchen wohnhaf- 
te Landtvirth Andreas J. machte aus 

Schwermutb feinem Leben ein frei- 
williges Ende. 

Gießen, —- Vermißt wird der 
62 Jahre alte Taglöhner Konrad 
Ballmann von biet. der sich aus sei- 
ner Wohnung entfernte; über feinen 
Verbleib ift bis jetzt nicht ermittelt 
worden. Da der alte Mann sehr lei- 
dend ist und sich auch schon mit Selbst- 
mord gedanten trug, wird angenom- 
men, daß er sich ein Leid angetyan 
hat« 

Säcbsem 
Dresden. —- Dem in den Ruhe- 

siand getretenen Bürgerschuloberleh- 
rer Büchel in Kamenz ist das Ver- 
oiensttreuz verliehen worden« 

Burlhardtsdorf. — Dem 
Handarbeiter Jung in Burthnrdtsdors 
und dem Stallfchtoeizer Herrmann in 
Gelenau wurden für Errettung einer 
Person vom Tode des Ertrinlens 
Geldbelohnungen bewilligt. 

C os wig. — Das 25jiihrige Ge- 
schäftsjubiliium beging Herr Einii 
Weidensdorser, Inhaber der bekann- 
ten Weinbandlung, Johannesstraße, 
hier. 

Waltersdorf —- Sein 501äh- 
riges Beamtenjubiläum bei der Fir- 
ma Julius Lange, mechanische Webe- 
rei in Walterodorf, feierte Herr Karl 
ZiitteL 

Werdau. —- Tag Zsisahrtge 
Dienst Jubilänm beging hier der 
Tltathsdiener Goll. 

Zethau. — Der Zimmermann 
Herr Carl Hermann Clausnitzer hier 
erhielt das Feuerwehr - Ehrenzeichen 
für 25jährige treue Dienstzeit 

Zittau. —- Dasi hiesige Kuma- 
-torium ist nunmehr ein volles Jahr 
im Betriebe; in dieser Zeit haben 
127 Einäscherungen von 83 männli- 
chen und 44 weiblichen Personen statt- 
gesunden. 

Johanngeorgenstadt. —- 

Der Oelonom Bergauer im nahen 
Jngel war auf seinem Acker mit Eg- 
gen beschäftigt, als die beiden junan 
Kühe scheuten. Die Egge ging über 
den alten Mann hinweg und zer- 
fleischte ihn furchtbar. Er wurde als 
Leiche aufgehoben. 

Leipzig-— Jm Hause Brühl 74 
wurde dem Martthelfer Hermann 
Lindner von einem Z Centner schwe- 
ren Ballen, der in’s Erdgeschoß stürz- 
te, der Brustlorb eingedrückt Der 
Getrosfene wurde aus der Stelle ge- 
tödtet 

Fallenstein — Der hiesige 
Stidereisabrilant Weiblich, über des-« 
sen Vermögen der Konkurg eröffnet 
wurde, hat sich in seiner Wohnung 
erschossen. 

Bayern. 
München —- Der 52jiibrige, 

verheirathete Eisenbahnarbeiter Bla- 
sius Haber aus der Lutzstraße wollte 
noch einmal austreten. Er fand je- 
doch im schlaftrunlenen Zustande die 
Thür nicht« gerieth an dag offene 
Schlafzimmersenster und stürzte in 
den gepflasterten Hosraum Der Un- 
glückliche erlitt so schwere Verletzun- 
gen, daß er bald darauf verstarb. 

B a m b e r g. — Unterhalb der Mi- 
litärschwimmschule im Theresienhain 
in Bamberg wurde die Leiche des seit 
17. April abgängigen 14 Jahre alten 
Schlosserlehrling Edmund Barth von 

dort geländet. 
Bahreuth. -—— Wegen eines 

fortgesetzten Verbrechen-z wider die 
Sittlichleit wurde der verheirathete 
60 Jahre alte Hauptlehrer Adam 
Strößner von Burghaig bei Krum- 
bach zu einem Jahre Gefängniß ver- 

urtheilt. 
Aschaffenburg — Jn der 

Kohlengrube in Kahl stürzte der 14- 

jährige Arbeiter Anton Krämer einige 
Meter hoch ab und war sofort todt. 

Bra una u. —- Erschossen aufge- 
funden wurde in den hagenauer Inn- 
auen der 26 Jahre alte Gendarmerie- 
wachtmeister Wilh. Fritz von hier. 
Der Grund des Selbstmordes ist un- 

bekannt. 

RVSMPTAIZ. 
S p e y e k. — Jm Stadt-walde er- 

fchvß sich der 22 Jahre alte Spinne- 
reiarbeiier Franz Braun von hier. 
Ein Grund des Selbstmordes ist nicht 
bekannt. Bot einigen Jahren hat sich 
ein Btsuder des jugendlichen Selbst- 
mörders gleichfalls erschossen. 

Bubenhausen. — Der swam- zigjährige Saphir Hell von hier, der 
von seiner Fabrik als Monteur nach 
Bannen geschickt worden ist, hat sich 
dort bei der Arbeit todtgefallen. 

Gönnheim —- Der 20 Jahre 
alte Ackerer Friedrich Rettinger von 

Gönnheim wurde wegen fahrlässigeni 
Falfcheidcs zu 3 Monaten Gefängnißs 
oerurtheikL s 

H o r n b a ch. — Der Zimmermei-( 
sier Gottfried Stretnbel fiel so un-i 
glücklich vom Geriist seiner Scheuer, 
daß er sich schwere Verletzungen zuzog 
und, ohne das Bewußtsein wieder er- 

langt zu haben, seinen Verletzungen 
erlegen ist. 

württemherg. 
Stuttgart. —- Wie Mitten 

ging das bekannte Hotel Dierlamm 
am Bahnlwfe dahier aus dem Besitze 
der Familie Dierlanim um eine Mil- 
lion Mart an die Falmer zur »Kro- 
ne« in Geradftetten über- 

Jm sog. Poststall in der Kronen- 
straße wurde der 23 Jahre alte Po- 
stillon Friedrich Köbert, Von Trochtel- 
fingen gebürtig, von einem ausschla- 
genden Postpserd so unglücklich in die 
Herzgegend getroffen, daß er sofort 
todt war. 

Balinaen. —Das im Patro- 
nat der Universität Tiibingen befind- 
liche Detanat Brackenheim wurde 
dem Stadtpfarrer lic. theol. Paul 
Metzger hier übertraaen. 

Gmiind. —- Jn der auf dem 
Bahndamrn aufgefundenen, furchtbar 

—verstiimmelten Leiche wurde das 16- 
jährige Dienstmädchen Strecker von 

i hier erkannt. Es wird angenommen, 
daß das Mädchen in einem Anfalle 
von Schwermuth oder Geistesstörung 
sich vor den Zug geworfen hat. 

Frau Maria, Gröfin von Linden, 
die seit längerer Zeit die Stelle des 

Vorstandes der Parasitologischen Ab- 
theilung des Hygienifchen Instituts 
in Bonn versieht, und bereits 1895 
als erste Dame an einer deutschen 
Universität (Tiibingen) den Doktor 
machte, wurde zum außerordentlicher-. 

jProfessor ernannt. 
B u ch a u. —- Albert Wallersteiner, 

Sohn des verstorbenen Kaufmanns 
Freising. —- Vor einigen Ta- 

gen wurde der Maurer Aloys Ket- 
terl in Freising auf dem Nachhause- 
weg überfallen und mit Prügeln» 
schlimm zugerichtet. Der Verletzte’ 
wurde in das Krankenhaus Altlöt- 
ting verbracht, tvo er an den Fogen 
der Mihandlung starb. 

Baden. 
Karlsruhe — Stadtpsarrer 

Jäger, der evangelische Geistliche der 

Neuwestpfnrrei dahier, wurde an 

Stelle des in den Ruhestand getrete- 
nen Detans Tr. Hasenllever zum 
Pfarrer an der Ludwigstirche in 
Freiburg erwählt. 

Bruchsal. — Jn Untergrom- 
bach wurden die Anwesen von Wen- 
delin Lauber und Sebastian Riedle 
durch Feuer zerstört. 

Pforzheim. — Die 12jährige 
Klara Bucl stürzte sich in selbstmörde: 
rischer Absicht vom 5. Stockwerk in 
den Hof und erlitt schwere Verletzun- 
gen. 

Elsass-1-otbrtngen. 
St r a ß b u r g. —- Herr Direktor 

Hans Pfitzner übernahm seine tiinst- 
lerische Thötigteit als Operndirettor 
der städtischen Bühne. 

A s p a ch. — Jn der Wildererasfäs 
re Held-klin, in welcher der Vater H. 
und der eine Sohn verhaftet wurden, 
fand die Verhaftung des zweiten Soh- 
nes des H. statt. Obwohl der 19 

Jahre alte Bursche gefesselt war, ges 
lang es ihm, durch ein Fenster des 

Haftlctals zu entweichen. 
Colmnr. — Jm 79. Lebens- 

jahre verschied hier ver allgemein be- 
liebte Landeggerichtgpriisident a. D. 
Kullmet Vor etwa 10 Jahren zog 
der Beamte sich in den Ruhestand zu- 
rück; er blieb in der hiesigen Stadt, 
die ihm zur zweiten Heimath gewor- 
den war- 

frete Städte. 
L ü bed. —— Das vom Staat erss 

baute Krenmtorinm ist durch die Ein- 
äscherung der verstorbenen Gräfin 
Baudissin dem Uetrieb übergeben 
worden« 

Btemen. — Der Buchhalter 
Freutha!, der in der Untersuchungs-. 
sache wegen der Bebel Depesche in 
Zeugnißzcvangshaft genommen wor- 
den war-, ist aus der Hast entlassen 
worden. 

Oesterretcbsmngarm 
Wien. —- Hier feierte das Ehe- 

paar Alexander und Anna Bloch seine 
goldene Hochzeit. Der Mann, wel- 
cher im 84. Lebensjahre steht, lernte 
das Fleischhauergetoerbe, betrieb ein 
Deichgräber- und Demoliergefchäft 
und brachte sich schließlich als Hau- 
sierer fort. Von fünfzehn Kindern 

If— I· ffI-ff ·f"".-- 

sind gegenwärtig noch sünf am Leben. 
B a d e n. — Der Hofwirthschafts- 

setretiir Baron Stephan Stist stürzte 
bei einer Hosjagd in Mailberg so un- 

glücklich, daß er schwere innere Ver- 
letzungen erlitt, an deren Folgen er 

starb. Er hinterlößt eine Wittwe. 
Brünn. —- Es wurden die von 

Absolon im Punlwathale neuentdeckte 
Höhle bei der Mazocha, die Punlwah- 
hohle, und die Katharinenhöhle eröff- 
net. 

P ra g. — Am Moldauuser spiel- 
ten einige Knaben, unter ihnen der 
zehnjährige Joseph Urban, welcher 
von den anderen Jungen geneckt 
wurde. 

« 

Plötzlich zog er ein langes 
Küchenmesser hervor, stürzte sich auf 
den elfjährigen Karl Prachazta und 
stieß ihm das Messer in die Brust. 

S a lz bu r g. —- Gräsin Thun- 
Hohensiein, Wittwe nach dem Statt- 
halter Grasen Thun, ist, 79 Jahre 
alt, gestorben. 

Internet-new 
Luxemburg. —- Herr Joseph 

Faden Sohn des Distrittssetreiäts 
von Grevenmacher, ist provisorisch 
zum Kommis der Regierung ernannt 
worden. 

Wasserbillig. —- Der Arbei- 
ter Michel Thill aus Mertert siel bei 
der Fähre zu Mertert in die Mosel 
und fand den Tod durch Ertrinlen. 

Sc bwetz. 
A a r a u. —- Der Regierungsrath 

wählte zum Kantonsstatistiker anstelle 
des verstorbenen Dr. Näf, Dr. Paul 
Groß von Rietheim (Aargau), zur 
Zeit Beamter auf dem städt. galischen 
Volkswirthschastsdepartement. 

A m st e g. — Der am Oberalpstock 
verunglückte Fritz Heidecke stammt 
aufs Schönebeck an der Elbe (Preu- 
ßen). Er war in der Velohandlung 
Hildebrand in Ziirich beschäftigt. 

Bellinzona. —- Die Familie 
des in London verstorbenen Herrn 
Gatti von Dongio schenkte dem Kreis- 
spital des Bleniothales den Gatti’- 
schen Grundbesitz im genannten Thale. 
Der Werth dieser Ländereien wird 
auf 80,000 Fr. berechnet. 

WilderswiL — Seit dem 4. 
Mai wird der 44-jährige Wildhiiter 
Peter Seematter vermißt. Er wurde 
am 4. Mai auf dem Abendberg gese- 
hen. Man glaubt, daß er verunglückt 
ist. 

Winterthur. —- Unter Aus- 
schluß der Oeffentlichkeit stand ein 
Sittlichkeitsvergehen zur Behandlung. 
Der Angeklagte Gottfried Breitler 
von Basadingen Mi. Thurgau), 
wurde von den Geschworenen schul- 
dig erklärt des Versuchs von Noth- 
zucht. Der Gerichtshof verurtheilte 
ihn zu einem Jahr Zuchthaus. 

Das Wiedersrhen. 

»«’Freut mich außerordentlich, Dich 
nach so langer Zeit mal wieder zu ie- 

hen, alter Freund; wie geht’g denn?« 
,,D.1nte; habe mir vor fünf Jahren 

eine Frau genommen .« 
»Gratulire von Herzen!« 
». .. die mich aber bald verließ.«« 
»Da gratulire ich erst recht!« 
»Steine Ursache; habe schon wieder 

eine net-sei« 
II III sit 

Im Zeichen der Chantecler-Mode. 
Dame im Wareiiha115: »Ich wünsche 
etwas Geflügel.« Verkauferx »Für 
den Mittagstisch oder den Hur-« 

If St V- 

Mancher wäre nicht so angesehen, 
wenn man ihn sich näher angesehen 
hätte. 

I· sit I 

Aus einem zukünftigen Theaterde- 
ticht: Als der berühmte Sänger sich in 
seine Wohnung begeben wollte, wur- 
den ihm von begeisterten Verehrern die 
Propeller seines Lenkballong abge- 
dreht. 

It- III st· 

Seine Zukunft dankt mancher der 
Vergangenheit der andern. 

III I- III 

Wenn es unseren reichen Leuten 
nicht gelingt, durch Heiraten oder 
Scheidungen ihre Namen in die Zei- 
tungen zu bringen, dann versuchen 
sie es anscheinend mit Schmuggeln. 

sk- q- 

Anspruchglose Frauen sind immer 
ansprechend. 

sc st- stt 

Auch die llnnatur kann dem Min- 
schen zur zweiten Natur werden. 

III II· If 

Wieder ist ein reicher Bankier beim 
Schmuggeln abgefaßt worden. Je 
mehr manche Leute haben, desto mehr 
scheinen sie behalten zu wollen. 

si- e i 

Jemand möchte wissen, was aus den 
altmodischen Pennies geworden ist; 
das Interesse daran ist gering. Die 
meisten möchten viel lieber wissen, 
was aus den großen zwanzig Dollars 
Goldstücken geworden ist« die sie mal 
besaßen. 


